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Praxis

Varroabehandlung mit neuem 
Deckbrettdispenser
Der Vorteil dieser Verabreichungsmethode liegt in der einfachen Anwendung und hohen Wirksamkeit. Die 
Richtlinien des Zentrums für Bienenforschung zur erfolgreichen Varroabehandlung werden eingehalten.

Balser Fried, Azmoos

Das zunehmende Kahlfliegen im 
Herbst und hohe Verluste im Win-

ter treffen immer mehr Imker und Im-
kerinnen. Die internationale Forscher-
gemeinschaft hat die Ursachen und 
Zusammenhänge noch nicht vollum-
fänglich aufgeklärt. Eine Vielzahl von 
Viren und Bakterien, eine immer mehr 
belastete Umwelt und Bienenstress set-
zen den Bienen stark zu.1,2 Einigermas-
sen gesichert ist die Erkenntnis, dass bei 
Völkerverlusten auch starker Varroabe-
fall im Spiel ist.3 Eine wirksame Varroa
bekämpfung ist deshalb heute mehr 
denn je ein absolutes Muss. Die An-
wendung von bewährten Mitteln und 
Verfahren sollte dabei möglichst einfach 
sein, so dass sie von den Imkern und 
Imkerinnen konsequent und erfolgreich 
durchgeführt werden kann. Hier wird 
ein einfacher Deckbrettdispenser für 
den Schweizer Bienenkasten beschrie-
ben, mit welchem Ameisensäure und 
ätherische Öle wie zum Beispiel Thymo-
var verabreicht werden können.

Bienenfrei behandeln und 
füttern
Mir bekannte Ameisensäure- und Thy-
mol-Dispenser haben den Nachteil, dass 
für ihren Einsatz die Völker abgedeckt 

werden müssen. Es sollte auch möglich 
sein zu behandeln und gleichzeitig zu 
füttern, ohne dass diese zwei Aktivitäten 
sich gegenseitig 
behindern. Wer 
mit Flaschen und 
«Leuenberger» 
füttert, mag einen 
Vorteil haben, wenn der Liebefelder Dis-
penser auf eine mit Gitter geschützte 
Vorrichtung zu liegen kommt.

Seit Jahren hat sich bei mir fol-
gendes Verfahren bewährt: Unmit-
telbar nach dem Abräumen, spätes-

tens Ende 
Juli, wird 
ein 5 Liter 
Kessel mit 
Zucker-

wasser im Verhältnis 3:2 auf-
gesetzt. Zusammen mit der  
anschliessenden zweiten Futtergabe 
erfolgt eine erste Stossbehandlung 
mit Ameisensäure (AS). Bis anhin 
habe ich 2,5 ml 70 % AS pro Wabe 
auf ein 100 cm2 grosses Schwamm-
tuch auf einem dünnen Kunststoff-
träger verteilt. Diesen schob ich unter 
dem Fensterdeckbrett über die Brut-
waben. Im Wochenrhythmus wurde 
dieser Vorgang solange wiederholt, 
bis der wöchentliche Behandlungsmil-
benfall (BMF) unter 100 Milben ge-
fallen war. Dafür sind normalerweise 
3–4 Stossbehandlungen notwendig. 
Die wöchentliche Zählung des BMF 
ist notwendig. Sobald die Fütterung 
abgeschlossen ist (meistens vor Mitte 

Eine wirksame Varroa­
bekämpfung ist heute mehr 
denn je ein absolutes Muss!

(1) Deckbrett 
von oben mit 
Öffnung für 
die Varroa-
behandlung. 
(2) Deckbrett 
von unten mit 
Gitter und 
den seitlichen 
Deckbrettleis-
ten. (3) Auf 
dem Deckel 
(weiss) wird 
das Schwamm-
tuch (gelb) 
mit den Holz-
leisten fixiert. 
An den Enden 
befinden sich 
die Leisten zur 
Zentrierung 
des Deckels (3).
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Grundpfeiler meiner Varroa Behandlungsstrategie

Nur vom ZBF empfohlene Mittel und bewährte Verfahren anwenden.
Beim Drohnenschneiden bin ich eher zurückhaltend, da mein Behandlungsverfahren 
die Milbenzahl im Herbst stark reduziert und ich in der Drohnenbrut kaum jemals 
Milben gefunden habe. 
Regelmässiges Überwachen und Auszählen des natürlichen Milbenfalls. Der Milben-
fall gibt Auskunft über den Befall der Völker, den Erfolg einer Behandlung und lässt 
Rückinvasion erkennen. Notmassnahmen können so rechtzeitig eingeleitet werden.
Abräumen Ende Juli, damit rechtzeitig mit der Varroabehandlung begonnen werden 
kann. Die Völker haben dann genügend Zeit, um gesunde Winterbienen aufzubauen. 
Verdampfen von Oxalsäure im brutfreien Zustand. Ihre Wirkung kann mehrere Wo-
chen andauern. Wenn während 3 Wochen nicht mehr als 500 Varroa fallen, war die 
Behandlung gesamthaft erfolgreich. Sonst soll nach den Empfehlungen des ZBF noch 
einmal bedampft werden.
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